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        Antrag auf ein W-Seminar
Lehrkraft: OStRin Susanne Röpke              Rahmenthema: Afrika              Leitfach: Sozialkunde


	Mit dem Kontinent Afrika verbinden sich in der Regel Vorstellungen vom Leben in Armut und Perspektivlosigkeit, von Krieg und Gewalt durch viele verschiedene Akteure, von hilflosen schwachen Staaten und deren analphabetischen Bürgern, die den Kontinent nicht aus seiner Misere befreien können, und von der scheinbar immerwährenden Abhängigkeit von Entwicklungshilfe durch den reichen, entwickelten Westen. Der krisengeschüttelte Kontinent zeigt aber eine zunehmend selbstbewusste Haltung gegenüber der Weltpolitik und in der globalen Wirtschaft, eine unglaublich junge Bevölkerung drängt auf Teilhabe an den Lösungen für die afrikanischen Probleme und auf Mitsprache in den internationalen Beziehungen. Der „dunkle“ Kontinent ist alles andere als das, sondern gesellschaftlich und kulturell äußerst bunt, weit weg vom Safari-Klischee des westlichen Urlaubers. Wirtschaftsfachleute, Soziologen und Politikwissenschaftler sehen die Chancen Afrikas, sich jetzt auf seine eigene Weise zu entwickeln, als hoch an. 
Das Seminar soll sich mit beiden Seiten des Kontinents beschäftigen: Einerseits mit der Ursachenforschung bzw. der Suche nach Zusammenhängen bezüglich der „dunklen“, problematischen und teilweise auch düsteren Aussichten Afrikas. Andererseits aber auch mit der Suche nach passenderen fremden und ganz eigenen neuen Lösungen und Gegenstrategien, die in der großen sozialen und kulturellen Tradition und der vielfältigen, ressourcenstarken, technisch zukunftsorientierten und innovativen Kraft Afrikas liegen könnten. Ziel soll der klischeefreie, differenzierte Blick in die Zukunft Afrikas sein - eine Begegnung auf Augenhöhe.


	Halbj.
	Tätigkeit der

Schülerinnen/Schüler und der Lehrkraft
	Leistungserhebungen


	11/1
	Fachliche Einführung in das Thema und seine Aspekte mit dem Ziel der Überblicksgewinnung. Informationsbeschaffung (Organisationen, Behörden usw.) und Vorbereitung von Gesprächen mit Experten. Einführung in Literaturrecherche (auch: Rechercheseminar im Gasteig), Einführung in wiss. Methoden z.B. des Exzerpierens. Im Verlauf von 11.1 individuelle Themenfindung (Arbeitsthema, noch grob) und erste Recherche. Geplant: 2-3-tägiges Seminar mit Expertenvorträgen und evtl. Planspiel. 
	Kurzarbeit
Referat

	11/2
	Fachliche Vertiefung der Aspekte des Themas, je nach Themenwahl der Kursteilnehmer. Dabei genauere Ein- und Abgrenzung des individuellen Themas, vertiefte Recherche, individuelle Organisation und Einholung von Expertenwissen. Zunehmend selbstständige Weiterarbeit am individuellen Thema: Planung der Leitfragen und der Struktur der Arbeit, dabei Wahrnehmung von Beratungsgesprächen. Weitere Einführung in Methoden des wiss. Arbeitens: Umgang mit Quellen, Zitiertechniken.
	Abgabe eines vereinfachten Exposés
Präsentation des Exposés

Abgabe einer ausformulierten Einleitung und überarbeiteten Gliederung

	12/1
	Erstellung der Seminararbeit. Beratungsgespräche. Bei Bedarf auch Seminarstunden zu allgemeinen Themen im Plenum.
Erstellung der Präsentation, Einführung bzw. Wiederholung dazu notwendiger Überlegungen und Techniken. 
	Seminararbeit 

Präsentation der Seminararbeit  

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten: 
Selbstverständlich können in Absprache mit der Kursleitung weitere, individuelle Themen entwickelt werden.

Viele Themen müssen oder sollten regional eingegrenzt werden. 




	· Historische Ursachen der afrikanischen Probleme und Strategien zur Überwindung

· Folgen des Klimawandels in Afrika und Strategien zum Umgang damit

· Strategien gegen den Hunger in Afrika

· Entwicklung durch Demokratisierung?

· Entwicklung durch Handel?

· Entwicklungspolitik der EU

· Entwicklungspolitik Deutschlands im Wandel
· Die Rolle Chinas in Afrika

· Landgrabbing – Afrikas Ressourcen im Visier

· Reichweite und Grenzen von Entwicklungshilfe (an einem Beispiel)

· Failed Aid – Schaden durch Entwicklungshilfe

· Zusammenarbeit oder Eigennutz? Widersprüche der Entwicklungshilfe
	· Die Rolle der Familie in afrikanischen Gesellschaften

· Die Rolle der Frauen in der Entwicklungszusammenarbeit
·     AIDS in Afrika
·     Entwicklung von Städten in Afrika 

·     Das schwere Erbe der Apartheid (Südafrika)

·     Der Einfluss Afrikas auf die europäische Kunst

·    Die „peinture populaire“ im Kongo
·    Kunst und Mythologie (afrikanische Skulpturen und Masken)

·    Medien und Kommunikation in Afrika

·    Westliche Medizin und traditionelle Heilkunst – Widerspruch und Ergänzung 

·     Der europäische Blick auf Afrika im Wandel

· ………….



	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars 

Bausteine des Seminars werden auch Gespräche mit Experten und Aktiven sowie mit Organisationen und Behörden sein. Ein zwei-bis dreitägiges Seminar mit Vorträgen und interessanten Gesprächen ist geplant, vermutlich im Januar/Februar 2020 in Wartaweil (Ammersee). 


